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ANS ANDERE UFER                                                                           ANS ANDERE UFER

                                Messfeier in St. Theresia: Donnerstag + Freitag: 08.00 Uhr

Vorausfahren an das andere Ufer - Einladung zur Bibelrunde

Mehrmals befahl Jesus seinem engsten Freundeskreis in den Evangelien, ans andere Ufer vorauszufahren. Er 
selbst blieb inzwischen alleine zurück. Bei dieser Fahrt ans andere Ufer stießen sie schnell an ihre eigenen 
Grenzen. Manchmal verursacht durch äußere Bedingungen, wie etwa einem plötzlich auftretenden Sturm. 
Dann wiederum durch ihre eigenen Begrenzungen wie etwa das Streiten um Ränge und Plätze.

Diesen verschiedenen Erfahrungen ist eines gemeinsam: Immer wenn Jesus bei ihnen war, gingen sie 
irgendwie heil aus den Bedrohungen heraus. Es war wie eine Schule des Vertrauens.

Das Vertrauen ist Voraussetzung, sich einem anderen Menschen gegenüber zu öffnen und ihm Einblick zu 
gewähren in das eigene Innere. Man macht sich damit verletzbar, zugleich aber ist es die Basis dafür, dass 
Begegnungen heilsam und heilend sind. Es kann eine Atmosphäre wachsen, in der nach neuen Möglichkeiten 
Ausschau gehalten wird, erfinderisch und mit Phantasie bisher nicht begangene Wege gesucht werden.

Eine Möglichkeit, sich miteinander genauer mit einem Bibeltext zu beschäftigen, bietet die Bibelrunde. Die 
Termine entnehmen Sie bitte der Homepage und dem Schaukasten.

Aus dem Dekanatsprozess – Quo vadis, Kirche?

Man kann es drehen und wenden, wie man will. 
Die finanziellen Ressourcen werden durch die 
Kirchenaustritte weniger. Die Personalsituation 
ist ernst. Das Durchschnittsalter der Priester 
ist 65 Jahre. Die Öffnung des Weiheamtes 
für Verheiratete und für Frauen lässt auf sich 
warten. Einzig und allein die Zahl verheirateter 
Diakone nimmt zu. Aber was ist das für so viele 
Gemeinden, die eine Leitung suchen?

Angesichts dieser Entwicklungen nur 
abzuwarten, wäre keine Lösung. Die 13 Pfarren 
des Dekanates Linz Süd überlegen derzeit, 
wie die Seelsorge unter den oben skizzierten 
Bedingungen aufrechterhalten werden kann.

Eine Überlegung sieht so aus: Jeweils drei bis 
fünf Pfarren schließen sich zusammen unter 
der Leitung eines Pfarrers, eines Verwalters, sowie hauptamtlicher und ehrenamtlicher Mitarbeiter. Nicht 
mehr jedes Pfarrbüro soll alles machen. Einige Aufgaben sollen zentral für alle gemacht werden. Das gilt 
gleichermaßen auch für pastorale Aufgaben. Die Frage, ob dann auch die Finanzen in einen Topf fließen, ist 
nur eine der Überlegungen, die noch lange nicht ausdiskutiert sind.

Was mir wichtig wäre, ist das Prinzip der Subsidiarität: nur solche Aufgaben, die von der einzelnen Pfarre 
nicht mehr wahrgenommen werden können, sollen von der übergeordneten Einheit an sich gezogen werden. 
Bei jeder Pfarre wird das etwas anderes sein. Aber bleibt dann noch genügend Gemeinsames?

Nicht einfach zu leben ist auch das Prinzip der Solidarität. Nicht jede Pfarre ist bereit, das, was sie hat, 
z. B. das Personal, auch mit den anderen zu teilen.

All das kann nur in dem Maße gelingen, wie alle Beteiligten bereit sind, einander mit Respekt zu begegnen.
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Liebe Leserinnen
und Leser,

Wenn wir einen neuen Abschnitt 
beginnen, lenken wir unsere Auf-
merksamkeit auf das Kommende. Es 
ist wie ein Blick auf das andere Ufer. 
Am Ufer haben wir festen Grund. 
Das Wasser dazwischen bietet alles 
andere als einen festen Grund. Es 
verbindet und es trennt. Ständig 
ist es im Fluss und in Bewegung. 
Mal fließt es ruhig und träge. Dann 
wieder ist die Strömung reißend. Die 
Strömung, die Tiefe, wechseln wie 
die Zeiten.
Herbst ist nicht nur Erntezeit. 
Es beginnt auch Neues, etwa ein 
neues Arbeitsjahr oder der Eintritt 
in die Schule. Damit sind auch 
Unwägbarkeiten verbunden. Wir 
halten Ausschau nach etwas, was uns 
hilft beim Übersetzen von unruhigem 
Gewässer.
In der Bibel ist immer wieder 
davon die Rede, dass Menschen 
vertraute Ufer verlassen und sich 
auf unsichere Gefilde einlassen. 
Manchmal freiwillig, noch öfter 
unfreiwillig. Das Verlassen des 
Paradieses, der Auszug aus dem 
Land der Knechtschaft zählen dazu. 
Immer aber geschieht es mit Gott, 
der seinem Volk vorangeht.
Die Kraft, die uns vorantreibt, ist 
je nach Altersstufe unterschiedlich. 
Beim kleinen Kind ist es die Energie, 
die es braucht, um zu überleben, 
zu wachsen und zu gedeihen. Beim 
jungen Menschen ist es der Mut, 
sich selbst anzunehmen und seinen 
ihm eigenen und zugedachten 
Weg zu finden. Beim Erwachsenen 
vielleicht die Bereitschaft, mit den 
eigenen Fähigkeiten einem größeren 
Ganzen zu dienen. Der ältere Mensch 
merkt, dass das Heft seiner Tage von 
einem immer stärkeren Wind immer 
schneller umgeblättert wird und er 
lernt, vieles loszulassen ohne Angst, 
dabei sich selber zu verlieren.
Für den neuen Abschnitt wünsche 
ich Ihnen und uns als Pfarrgemeinde 
Begleitung und Gelingen!

Pfarrer Vitus Kriechbaumer

ANS ANDERE UFER                                                                           ANS ANDERE UFER

Vorabendmesse am Samstag: 19.00 Uhr, Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr

Die Botschaft des Wassers

Das Wasser ist ein eigentümliches Element. Leben heißt wachsen. 
Aber das Wasser wächst nicht. Leben heißt sich fortpflanzen. Aber das 
Wasser kennt keine Folge von Generationen. Und doch ist kein Leben 
möglich ohne das Wasser.

Wasser hat keine bleibende Gestalt. Einmal ist es Meer oder eine 
aus dem Meer aufsteigende Wolke, dann wieder Regen, Nebel, Eis 
oder Schnee oder wieder tauendes, rinnendes Wasser. Auch unsere 
gegenwärtige Gestalt verändert sich.

Das Wasser sagt uns: Lasst euch verbrauchen. 
Lasst euch vergehen. Und so erscheint Christus 
seit alten Zeiten im Zeichen eines Fisches, 
im Zeichen eines Wesens, das für das Wasser 
steht.                                                                          (nach Jörg Zink)

der unangenehme Blick auf das Sterben

Immer wieder gibt es Ereignisse, die uns mit Tod und Sterben 
konfrontieren. Für einen Augenblick wird uns bewusst, dass unser 
Leben endlich ist, dass es eines Tages enden wird. Je älter man wird, 
umso weniger gelingt es zu denken, dass es nur die anderen betrifft, 
nicht mich selbst.

„Sterben ist schwer“ – diesen Satz höre ich öfters von Menschen im 
Altenheim. Ebenso schwer fällt es, darauf etwas zu sagen. Wenn es 
ein Mensch sagt, mit dem man sich verbunden fühlt, verschlägt einem 
eine gewisse Wehmut die Stimme. Ich will auch keinen falschen Trost 
aussprechen. Weil Sterben ein ganz persönliches Ereignis ist, nicht für 
jeden gleich, auch wenn es uns alle einmal trifft.

Es ist jedenfalls ein Geschehen, bei dem wir selber nicht aktiv 
etwas tun können. Es hat mehr mit einem Lassen, Loslassen und sich 
Überlassen zu tun. Vielleicht mit dem Vertrauen, dass wir am anderen 
Ufer erwartet und empfangen werden.
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Liebe Pfarrgemeinde!

Die meisten von euch kennen mich wahrscheinlich vom Sehen. Besser kennen mich alle, 
die in den letzten zwei Jahren im Seelsorgeraum Bindermichl gefirmt wurden. Oder alle, 
die immer wieder im Jugendclub vorbei schauen oder am Jungscharlager mit dabei waren. 
Ich bin Beauftragte für Jugendpastoral im Dekanat Linz Süd mit den Schwerpunktpfarren 
St. Theresia, St. Franziskus, Pichling, Ebelsberg und die SolarCity sowie die Jugendkirche 
Grüner Anker in Urfahr. Im kommenden Jahr möchte ich mit Jugendlichen aus verschiedenen 
Pfarren eine Dekanatsjugend aufbauen. Ab Herbst möchten wir uns in verschiedenen 
Pfarren treffen und freuen uns, wenn viele Menschen einen Platz zum Wohlfühlen in der Kirche finden. Alle 
neugierigen Jugendlichen und junge Erwachsene melden sich unter: bianka.payerl@dioezese-linz.at oder 
unter der Nummer 0676/8776 5663.

Bianka Payerl

JUGEND IM DEKANAT

kfb 3.0 - THE NEXT GENERATION

KEINE DIENSTAG-ABENDMESSE MEHR

Schon längere Zeit ist die Dienstag Abendmesse oft nur von zwei Personen 
besucht. Sie kommen vielleicht auch deswegen, damit ich nicht alleine 
feiern muss. Manchmal ist es eine „Zitterpartie“, ob überhaupt jemand 
kommt. Es heißt zwar in der Bibel: „Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“. Aber zur Messfeier gehört 

doch in der Regel eine 
Gemeinde, die größer 
ist als zwei Personen. 
So wird also bis auf 
weiteres am Dienstag 
keine Messe mehr sein.

Vitus Kriechbaumer

k – keferfelder
f - frauen
b - bewegen

Unsere kfb-Gruppen bekommen Verstärkung! 
Egal, wer du bist, wir freuen uns auf dich. Egal, 
was dich bewegt, bei uns bist du genau richtig. 
Egal, ob du in der Gesellschaft etwas bewirken 
willst oder dich einfach austauschen möchtest 
oder wenn du an gemeinschaftlichen Aktivitäten 
innerhalb der Pfarre interessiert bist, dann bist 
du bei uns richtig! Wir starten am Mittwoch, 
03. Oktober 2018 um 19.30 Uhr im Pfarrcafé 
mit einem ersten Kennenlernen. 

Astrid Kastner und Birgit Haberler

Messfeier in St. Theresia:
Donnerstag + Freitag: 08.00 Uhr

Vorabendmesse am Samstag: 19.00 Uhr
Sonntag + Feiertag: 10.00 Uhr
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JS-LAGER: 26.08. - 01.09.2018

23 Kinder und ihre Begleiter fuhren am heurigen Jungscharlager nach 
Losenstein auf die altbekannte Jungscharalm. In der malerischen 
Landschaft wurde gespielt, gewandert, gebastelt und sogar ein 
Musical aufgeführt. Impressionen für die Daheimgebliebenen gibt’s 
im Herbst am Diaabend zu sehen – der Termin dafür wird noch 
bekanntgegeben.

Matthias Schneidinger

SONNWENDFEUER: 22. JUNI 2018

Ein Sonnwendfeuer wärmt mehrmals – beim Aushub der Grube, beim Aufbau 
des Holzstoßes und natürlich auch – heuer Gott sei Dank – beim Abbrennen. Das 
herrliche Wetter des Frühlings machte am Tag des Feuers kurz Pause, doch konnte 
das einige warm angezogene Besucher nicht davon abhalten, einen schönen Abend 
zu verbringen.
Über den Sommer wurde im Bereich der Feuerstelle durch tatkräftigen Einsatz der 
Jungschar die Pfarrwiese neu angelegt.

Matthias Schneidinger

Für eine leichtere Lesbarkeit wurde teilweise 
auf gendergerechte Formulierung verzichtet; 
selbstverständlich sind Frauen und Männer

gleichermaßen angesprochen.
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St. Theresia: 4020 Linz, Losensteinerstraße 6     T: + 43 732 671303

KIRCHENRECHNUNG

AKTUELL VOM KINDERGARTENZUBAU

„Unsere Kinder sollen es besser haben“, 
diesen Satz hört man oft. Auch die Pfarre 
hat sich dieser Meinung angeschlossen 
und hat die Gunst der Stunde genützt, um 
in unserem Kindergarten ausreichende 
Bewegungsmöglichkeiten zu schaffen, die in 
dem fast 90 Jahre alten Gebäude bisher nur 
beschränkt zur Verfügung standen. Weitere 
Verbesserungen sind u. a. Barrierefreiheit 
und raumakustische Maßnahmen. 2016/17 
hat der Bund, zusätzlich zu den Förderungen 
von Land und Stadt, Sonderförderungen für 
Ausbauten und Qualitätsverbesserungen 
von Kindergärten gewährt. Wie die künftige 
Förderungspraxis aussehen wird, ist derzeit 
noch nicht bekannt. Wir haben unseren 
Kindergartenzubau unter Ausnützung aller 

bisherigen Förderungen rechtzeitig „unter Dach und Fach“ gebracht und wir können stolz auf die gelungene 
Lösung verweisen. Sie bietet die Voraussetzung dafür, dass es „unsere Kinder besser haben“.

Trotz Förderungen der öffentlichen Hand von insgesamt € 344.900,00 haben 
wir noch Schulden. Bis 01.09.2018 hat die Pfarre durch großzügige Spenden 
der Pfarrbevölkerung und einiger Unternehmen, wofür wir herzlichst 
danken, sowie durch das Flohmarktergebnis 2018 und aus dem laufenden 
Budget der Pfarre insgesamt € 136.577,51 aufgebracht, sodass einschließlich 
der Kreditzinsen ein Betrag von € 60.783,37 noch offen ist.
Zum Abbau der Schulden ist die Pfarre auf Spenden angewiesen, um die wir 
neuerlich bitten. Wenn Sie dazu noch etwas beitragen können und wollen, 
verwenden Sie bitte unsere IBAN-Kontonummer AT06 2032 0015 0000 
4683. Wir danken Ihnen dafür im Voraus.

Emmerich Gaigg

Die Pfarre sucht 
ab Oktober 

dringend eine 
Spielgruppenleiterin.

Nähere 
Informationen im 
Pfarrbüro unter 

der Telefonnummer: 
0732/671303.

Rabbi Meir wurde von Eltern 
gefragt, wie er denn als 

Fachmann der Religion und 
berühmter Religionslehrer sein 

eigenes Kind in der Religion 
unterrichte.

Seine Antwort verblüffte:
„Ich lege mein Kind einfach an 
mein Herz, das ist der beste 

Religionsunterricht!“
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PFARRREISE 19. - 25. AUGUST 2018: CINQUE TERRE UND INSEL ELBA

REDAKTIONSSCHLUSS
Das nächste Pfarrblatt erscheint 

Ende November. 
REDAKTIONSSCHLUSS ist am 

07.10.2018. 
Später einlangende Beiträge 
können nicht berücksichtigt 

werden.

K i r c h e n k o n z e r t

Festliches Konzert des Kirchenchors
in unserer schönen Pfarrkirche

Sonntag, 21. Oktober 2018 - 17.00 Uhr
- anschliessend Buffet -

Orgel: Martin Weiss
Solist: Hans Gruber
und weitere Solisten

Leitung und Flöte: Christoph Althoff

Wir werden ein abwechslungsreiches, überraschendes 
und berührendes Programm aus Gesängen für 

Chor und Solisten und aus instrumentalen Werken 
zusammenstellen.

 Christoph Althoff

Vorverkauf: € 12,00/Abendkasse: € 14,00
Kinder bis 14 Jahre freier Eintritt

Am Sonntag, dem 19. August 2018, verließen wir bei herrlichem Wetter das Keferfeld Richtung Süden. Im 
Städtchen Sarzana in Ligurien schlugen wir im Park Hotel Santa Catarina unser Quartier für die nächsten 
Tage auf.

Von hier aus besuchten wir die landschaftlich herrliche „Cinque Terre“ mit ihren pittoresken Dörfern, die 
wunderschöne Insel Elba, auf der Napoleon fast ein Jahr verbringen musste und die Großstadt Genua mit 
ihrer mächtigen Altstadt und den vielen wunderschönen Palazzi und engen Gässchen.

Der mondäne Ort Portofino an der ligurischen Riviera beeindruckte uns sehr, und die hier vor Anker liegenden 
Luxusjachten versetzten uns in‘s Staunen.

Die toskanische Stadt Lucca bildete einen würdigen Abschluss der Reise.

Mit vielen neuen Eindrücken kehrten wir am 25. August wohlbehalten nach Hause zurück.

Karl Heinz Mager
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01.06.18	 Eduard Raus (90)
	 Linz, Grundbachweg 35
15.06.18	 Gertraud Fleischmann (82)
	 Linz, Losensteinerstr. 8
22.06.18	 Friedrich Perndl (78)
	 Linz, Pollheimerstr. 11
06.07.18	 Pfr. Engelbert Singer (80)
	 Linz, Losensteinerstr. 8
25.07.18	 Juliana Hartl (98)
	 Linz, Flötzerweg 95-97
	 (früher: Linz, Schaunbergerstr. 74)
03.08.18	 Felix Bergsmann (81)
	 Linz, Pollheimerstr. 14
17.08.18	 Maria Niedermayr (85)
	 Linz, Kefergutstr. 4
17.08.18	 Maria Amering (91)
	 Leonding, Schieleweg 5
23.08.18	 Frieda Sölderer (91)
	 Leonding, Eckermannstr. 12 
05.09.18	 Gerhard Pötscher (82)
	 Leonding, Herderstr. 61 b 
06.09.18 	 Marie Profelt (87) 
	 Linz, Losensteinerstr. 8 
12.09.18 	 Aloisia Schmid (94) 
	 Linz, Losensteinerstr. 8

Gleichgesinnte kennenlernen, 
sich austauschen, gemütlich 
plaudern bei Kaffee oder Tee, 

während die Kinder miteinander 
spielen.

Offener Treffpunkt für Mütter 
und Väter mit kleinen Kindern 

jeden Montag
von 15.00 bis 17.00 Uhr
ab 01. Oktober 2018 im 

Spielgruppenraum. 

Leitung: Claudia Forster - 
Anfragen bitte ans Pfarrbüro 

0732/671303
Bitte Hausschuhe mitnehmen! 

Unkostenbeitrag:
€ 3,00 pro Treffen
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	 08.00 Uhr 	 Jeden dritten Donnerstag im Monat 20.09., 18.10., 15.11.
		  Messe für die Kranken der Pfarre, gestaltet von der 		
		  Krankenbesucherinnenrunde.
07.10.18	 10.00 Uhr	 Kirchweihfest: Der Kirchenchor singt bei der Festmesse;
		  anschließend Agape durch den Kirchenchor.
14.10.18	 10.00 Uhr	 Erntedankfest, mitgestaltet vom Pfarrkindergarten
01.11.18   		  Allerheiligen
	 10.00 Uhr	 Festmesse
	 13.30 Uhr	 Stadtfriedhof St. Martin, Gedenkfeier am Gräberfeld der 	
		  Heimatvertriebenen.
	 14.00 Uhr	 Pfarrfriedhof Leonding, Gräbersegnung
	 14.00 Uhr	 Stadtfriedhof Leonding, Gräbersegnung
	 14.30 Uhr	 St.-Barbara-Friedhof Linz, Friedhofsprozession und 		
		  Gräbersegung
	 14.30 Uhr	 Stadtfriedhof St. Martin, Ökumenische Allerseelenfeier in 	
		  der Aussegnungshalle
	 15.00 Uhr	 Urnenfriedhof Urfahr, Ökumenische Totengedenkfeier
02.11.18		  Allerseelen
	 19.00 Uhr	 Messe für die verstorbenen Pfarrangehörigen des 		
		  vergangenen Jahres. Es singt der Kirchenchor.
18.11.18	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit rhythmischen Liedern aus der Liederquelle
01.12.18	 17.00 Uhr	 Adventkranzsegnung, anschließend Missionsbasar.
06./13./20.12.18	 jeweils 06.00 Uhr: Rorate mit anschließendem gemeinsamen 	
		  Frühstück.
08.12.18	 10.00 Uhr	 Maria Empfängnis
		  (keine Sonntagvorabendmesse um 19.00 Uhr)

KINDER + JUGEND
30.09.18	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst, anschließend Pfarrcafé
28.10.18	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst, anschließend Pfarrcafé
25.11.18	 10.00 Uhr	 Kindergottesdienst, anschließend Pfarrcafé
05. und 06.12.18	 Nikolausaktion (jeweils 16.00 – 20.00 Uhr):
			   Anmeldung vom 19. bis 30. November im Pfarrsekretariat.

kfb-FRAUENTREFF
		  08.00 Uhr	 Jeden ersten Donnerstag im Monat wird die Messe von den 	
			   kfb-Frauen gestaltet: 04.10., 08.11., 06.12..
26.09.18	 08.30 Uhr	 Kreuzweg auf den Pöstlingberg, Weggang beim Petrinum;
			   gemeinsame Messe für Senioren um 10.00 Uhr in der Basilika 
			   mit Pfarrer Franz Fink
09.10.18	 19.30 Uhr	 „Frauen.Leben.Stärken“. Eine Frauenrunde mit Spiritualität
			   der Sinne - „Die heilende Energie der Düfte“.
12.11.18	 19.30 Uhr	 Traditionelle Vorbereitungsarbeiten für Adventkränze
			   (Kerzen, Maschen u.dgl.)
26. und 27.11.18	 Jeweils ab 08.00 Uhr Adventkranzbinden im Pfarrheim.
			   Alle Frauen und Männer (auch Anfänger) sind dazu herzlich 	
			   eingeladen, Verkauf ab Montag, 26.11., 14.00 Uhr; den 		
			   Reinerlös erhält die Pfarre.
01. und 02.12.18	 Missionsbasar im Kirchenvorraum für Sr. Eliza Canate, 		
			   Kolumbien und Pf. Benny Jakob, Indien. Nach der Advent-	
			   kranzsegnung Punschstand. Wir bitten wieder um Keks- und 	
			   Lebkuchenspenden, Konfekt, Marmelade, Liköre u. dgl.. 	
			   Auch kleine Handarbeiten und Basteleien sind willkommen. 	
			   Abgabe bis Freitag, 30.11. um 12.00 Uhr, im Pfarrsekretariat.
07.12.18	 19.00 Uhr	 Besinnliche Adventlesung mit musikalischer Umrahmung in 	
			   der Kapelle. Im Anschluss gibt es Tee, Punsch und Kekse 	
			   (bitte Kostproben mitnehmen).
18.01.19	 19.30 Uhr	 Theaterbesuch im Schauspielhaus: „Amphitryon“, Lustspiel
			   nach Moliere (Anmeldung bis 29.11.2018)

kfb 3.0 - THE NEXT GENERATION
03.10.18	 19.30 Uhr	 Treffen zum Kennenlernen im Pfarrcafé (she. Seite 4)

WAS NOCH?
08.30 bis 10.30 Uhr	 „Kaffee oder Tee?“: Ein gemeinsames Frühstück nach dem 
			   Gottesdienst für alle Gottesdienstbesucher – jeden 		
			   Donnerstag im Pfarrcafé.
21.10.18	 17.00 Uhr	 Festliches Konzert des Kirchenchors (she. Seite 7)

Pfarrwanderung am 26.10.2018: Näheres auf der Homepage und im Kirchenvorraum


